
Im Sudetendeutschen Haus er-

öffnete die neue Ausstellung 

„Konkret-konstruktiv und ab-

strakt. Ein Werkdialog“ mit 

Kunstwerken von Roland Hel-

mer und Christian Thanhäuser. 

Beide Künstler sind SL-Kultur-

preisträger und Mitglieder der 

Sudetendeutschen Akademie 

der Wissenschaften und Künste. 

Die Akademie ist auch Veran-

stalter der neuen Ausstellung in 

der Alfred-Kubin-Galerie.

Neben den turnusmäßig statt-
findenden Ringveranstaltun-

gen der Sudetendeutschen Aka-
demie der Wissenschaften und 
Künste erhält mit der Ausstel-
lungsreihe ,Dialoge der Bilden-
den Kunst & Architektur‘ die 
Klasse der Künste und Kunstwis-
senschaften eine umfangreiche 
und repräsentative Plattform“, 
erläuterte Günter J. Krejs. Dazu 
solle es eine jährlich stattfinden-
de Präsentation von Bildender 
Kunst geben, sagte der Präsident 
der Akademie bei seiner Begrü-
ßung in der Alfred-Kubin-Gale-
rie. Die erste dieser Ausstellun-
gen werde jetzt in der Alfred-Ku-
bin-Galerie eröffnet, freute sich 
Krejs.

Wolfram Hader freute sich 
ebenfalls über die zahlreichen 
Interessenten. Der Sekretar der 
Klasse der Künste und Kunstwis-
senschaften lobte den Kurator, 
den Künstler Hansjürgen Gart-
ner, Träger des Großen Kultur-
preises der Sudetendeutschen 
Landsmannschaft: „Primär dan-
ken möchte ich Hansjürgen Gart-
ner, der die Idee zu dieser Aus-
stellungsreihe hatte und in jah-
relanger Planung verwirklichte“, 
so SL-Kulturpreisträger Hader, 

der mit Widmar Hader selbst ei-
nen Großen Kulturpreisträger 
zum Vater hatte.

Die neue Ausstellung unter 
dem Titel „Konkret-konstruktiv 
und abstrakt. Ein Werkdialog“ 
zeigt Kunstwerke von zwei Mit-
gliedern der Sudetendeutschen 
Akademie der Wissenschaften 
und Künste: vom konkret malen-
den Künstler Roland Helmer und 
dem grafisch, stark abstrahierend 

arbeitenden Illustrator Christi-
an Thanhäuser. Während Hel-
mer stark farbige Werke schafft, 
basieren die Holzschnittarbei-
ten Thanhäusers fast immer auf 
Schwarz-weiß-Kontrast.

Tieferen Einblick in die Dop-
pelschau gab Kurator Hansjür-
gen Gartner: „Bei den beiden 
Künstlern, die sich in ihrer Kon-
sequenz durchaus sehr naheste-
hen, aber in ihrem Kunstwollen 

sehr unterschiedliche Positionen 
vertreten, entsteht auf lebendige 
Weise der beabsichtigte Werk-
dialog“, erklärte Gartner.

Man könne sich entweder 
eher auf die zarten Zeichnun-
gen Thanhäusers einlassen oder 
lieber von der starken Farb- und 
Formensprache des Roland Hel-
mer vereinnahmen lassen – in 
beiden Fällen sei die Ausstellung 
ein Genuß, schloß der Kurator.

Einen passenden musikali-
schen Rahmen bot ein Vokaltrio.
Die Sopranistin Ines Esefeld, die 
Altistin Regina Retter und Baß-
sänger Wolfram Hader trugen 
schöne Lieder vor. Im Anschluß 
fand ein Empfang im Otto-von-
Habsburg-Foyer des Sudeten-
deutschen Hauses statt, bei dem 
sich die vielen illustren Gäste 
blendend unterhielten.

 Susanne Habel
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Die vier SL-Kulturpreisträger Christian Thanhäuser, Dr. Wolfram Hader, Roland Helmer und Kurator Hansjürgen Gartner erhalten Dankgeschenke von Pro-

fessor Dr. Günter J. Kreijs, dem Präsidenten der Sudetendeutschen Akademie. Bilder: Sadja Schmitzer (4), Hansjürgen Gartner (4)

��  Ausstellungseröffnung im Sudetendeutschen Haus in München

Konkret neben abstrakt

Helmut Helmer erläutert Akademiepräsident Krejs sein Schaffen.Ines Esefeld (Sopran), Regina Retter (Alt) und Wolfram Hader (Baß).

Blick in die Ausstellung mit Werken von Roland Helmer … … und Holzschnitten von Christian Thanhäuser. 

Weitere Werke von Roland Helmer in der Alfred-Kubin-Galerie. Bei der Vernissage drängen sich die Gäste.

Die Künstler

Roland Helmer wur-
de 1940 in Fischern bei 

Karlsbad geboren, lebt in 
Fürstenfeldbruck bei Mün-
chen und arbeitet im nahe-
gelegenen Eichenau. Seine 
Werke wurden bei zahlrei-
chen Einzel- und Gruppen-
ausstellungen gezeigt. 

2007 erhielt er den Sude-
tendeutschen Kulturpreis 
für Bildende Kunst und Ar-
chitektur, 2008 wurde er in 
die Sudetendeutsche Aka-
demie der Wissenschaften 
und Künste aufgenommen. 
2022 wurde er für sein Werk 
mit dem Seerosenpreis der 
Stadt München ausgezeich-
net (Ý SdZ 31+32/2022) 
und stellte im Münchener 
Kunstpavillon im Alten Bo-
tanischen Garten aus.

Christian Thanhäuser 
kam 1956 im österreichi-

schen Linz zur Welt; seine 
familiären Wurzeln liegen 
in Böhmen. Er hat das Land 
seiner Vorfahren immer 
wieder besucht und sich an 
Künstler- und Autorentref-
fen beteiligt. Thanhäuser 
lebt und arbeitet in Ottens-
heim an der Donau in Ober-
österreich als Künstler, Illu-
strator und Verleger. 

1989 gründete er den 
Verlag Edition Thanhäuser. 
Der Künstler schuf Buchil-
lustrationen für zahlreiche 
Verlage, so für die renom-
mierte Insel-Buchreihe. 
2011 wurde er mit dem Gro-
ßen Kulturpreis des Landes 
Oberösterreich für Kunst im 
Interkulturellen Dialog aus-
gezeichnet, 2013 mit dem 
Sudetendeutschen Kultur-
preis für Bildende Kunst 
und Architektur (Ý SdZ 

21/2013). 2021 wurde er in 
die Sudetendeutsche Aka-
demie der Wissenschaften 
und Künste berufen.

Bis Freitag, 21.Mai: 

„Konkret-Konstruktiv & Ab-

strakt: Roland Helmer und 

Christian Thanhäuser“ in 

München-Au, Hochstraße 8, 

Sudetendeutsches Haus, Al-

fred-Kubin-Galerie. Montag 

bis Freitag 10.00–18.00 Uhr.
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